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5) 6 Beschreibung Käiserb

nahe daran gelegene /^ rt 'engl kommerr / da eine
grosse Menge Pulver / und ander Munition /
innen gelegen : der; man für einen Mord «
brenner gehalten / ergriffen / niedergeschla ,
gen / und in Stücken zerrissen / also daß man
nicht eigentlich wissen können / ob er von
dem Feind angeschtcke gewesen ; wiewol
man insgemein dafür hielte / daß das Feuer
durch die Stall - Knecht/in der Abbthey / aus .
kommen sey . Unterdessenwarffder Feind aus
Seiten der Stadt / da er der Brunst gewahr
worden / viel Feuer ein/und ließunanffhörlich
seine Stück / wiewol ohne einigen Likek , loß
brennen.

Weil man nun vermerckre / daß derFeind
anfieng mit Mmiren und Umergraben der
Stadt zuzuseyen/also war man sorgfältig/ ihm
mit GegemMiniren zu begegnen / alleines war
niemand in der Stadt / der mit dieser Sache
rrmbjllgchen wüste / biß endlich ein Niederlän »
der und ein Lothringer sich angegeben / denen /
weil sie das Minirwerck nicht recht verstanden/
ein Jtaliäner aus Venedig / LanliolomLUL
<̂ 3mnec»u8 genannt / und Johann Jacob
ttoiüeru5 , ein Hauptmann von der Stadt -
Gnarde zugeselletwurde / die das ihrige löblich
und redlich gechan .

Hierzwischen trug fichs auch zu / daß der
General Graf von Skarenberg / als er auf der
Burg -Pastey sich befände / durch das Cano -
ntren deß Feindes von einem von der Mauer
abgesprungenen Stück Stein am Kopff vcr,
wundet / und dahero der kleäicorum Cur ab»
warten mnsie . So war auch damals der Graf
von Daun / sein General «Lieutenant/ noch an
einem hitzigen Fieber kranck / also daß der Graf
Serini / die Grafen von Eouches und Scherf ,
fenberg in ihrer Abwesenheit das Beste rhun
musten/welchessie auch rühmlich thaten.

Den ib . chro war der Feind am meisten be,
schäfftiger/seine Batterien von dem Kaltschmie,
dischen Garten an / biß auf den Relcbewltzt ,
schen in vollen Grand zu bringen / wie er dann
bald darauff dreyssig Stück auff solche ge»
pflantztt/die Bastionen und Mauren der Stadt
damit zu bescbiessen . Es ist aber zu wissen/daß
die Stadt Wien mit eylff grossen Pasteyen /
( dann die zwölffre in keine ^ onücleranon
kommt/) versehen / und werdengenannt :

K i . Die Burck , Pastey .
r . Die Löbel - Pastey
z . Die Elmd , Pastey bey den Domini ,

canern.
4 . Die Wasser - Pastey .
5. Die Pastey auff der Wasser-Kunst .
6 . Die Pastey bey dem neuen Thor .
7 . Die Kärrner « Pastey .
8 . Die Pastey bey der Holderstanden.
9 . Die Bräuncrische Pastey .
10 . Die Melizer «Pastey .
n . Die Spanische Pastey .

Es richtete aber der Feind seine gröste An¬
griffs -Macht allein wider die Burck -und Löbcl ,

Pastey / und das zwischen diesen beyden ligend «
Revelin . Dahero als die Bekägerre sahen /
daß er sie an diesen dreyen Orten mir gantzer
Macht angreiffen würde / so wendeteauch Sc .
Excel! , der Herr Commendam / seine meiste
Krafften dorthm / und kehrte allen Fleiß und
Sorgfalt vor / damit diese One mit aller Ge.
genwehr best möglichst versehen werden möch,
ten.

Deß Feindes Vornehmste / so sich in dieser
Belägerung am meisten gebrauchen lassen /
waren der Groß - Vezier / sonst kalk kluliapkg
genannt . Dieser commandirte in demMittlern
Angriff/welcher bey St . Ulrich / nebst der ? . ? .
Capuciner Kirchen / in den Gräflichen Traut ,
somschen Garten anfienge . Nebst diesemGroß .
Vezier commandirte auch in dieser Mitten der
Janitscharen Aga/ oder General / kan klu -
Ilapkg genannt / und dessen General -Lieutenant
XihgjL Leo , fampt dem Bajsa der Landschafft
Rumelien / oder Sophia / Hassan genannt/wel ,
cher in währender Belägerung mit einerStück ,
Kugel übern Hauffengeschossenworden .

In dem Angriff zur Rechten hat comman,
dirtderBaffa vonDamasco ttuÄin genannt /
samt dem also genannten L«ffa , welches
so viel als der Janitscharen General - Wacht .
Meister heisset .

In dem Angriff zur lincken Hand comman¬
dirte von Temeswar / welcher vor,
her l 'etterclar -, das ist / Schatzmeister/oderCam ,
mer- Lraeiiclenr gewesen. Dieser ist etlicheTag
vor Entsatz der Stadt an der rochen Ruhr ge-
storben/an dessen Stelle aber ist alsobald» ulsgm
Laila , welcher auch vorher Hüerclar gewesen/
kommerr .

Den ^9 . Julii frühe / hat der Feind stärcker
als sonsten zu csnoniren angefangen / aber über
zwo Stund nicht damit conrmum / sondern /
seiner Gewonheit nach / allein auff die Burg /
und in die Stadt geschossen/ auch viel Bomben
und Steine hinein geworffcn / da dann unter
andern eine bey deß Spanischen Bottschaffters
Pallast / Abendsumb8 . Uhr / niedergcfallen /
welche die Stallungen / so einige vornehmeCa ,
valliers allda unten an dem Watt harten bauen
lassen / angezünder / und vollends eingeäschert
hat / darüber der Feind draussen ein großcsFro ,
locken gemacht / es wurde aber dieses Feuer/wel»
ches zu löschen von dem Herrn General unter
gewissenHanptleuten bestellet war / zeitlich ge,
löschet.

Denrr . überfcbicktederHertzog vonLochn'n,
gen einen Botten / welcher durch die vier Arm
der Donau glücklich geschwummen ist / und die
Briefe/soer in einerauffgeblascnen Schweins ,
Blasen / an dem Halß hangen gehabt / ohnver.
sehrt in die Stadt gebrachthat/in welcher Ge .
Durch !, die Stadt eines gewissen Succurses
vertröstet / indem würcklich eine grosse Macht
aus dem Reich und Erbländern in völligem
Klgrcliauff Wien begriffen wäre / zu denen der
König in Polen / der allberits zu Olmitz ange ,
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Hoff-Geschichte . DenckwürdtzerGeschichte.
er / sein Fähndrich / Wolffgang Bauren .
feind . Diese Leute haben mehrenthcils ihren
Stand in dem Mittlern Zimmer / der neuen
Käiserl . Burg / oder aber auff der Burg -Pa ,
siey / oder in denen Abschnittenderselben gehabt/
so alle gefährliche Omer waren/dahero auch viel
von ihnen geblieben sind.

Diesem Exempel der Herren von der Nie .
Verlag folgeren auch die Herren Cameralisien
und Hoffbefreyere Künstler und Handelsleute/
und alle die / so hiebevorunter deß Herrn Hoff,
Marschalls Iuri §6iÄl'on gewesen / deren Vorge ,
her war Herr Wolffgang Reuschel von Reu ,
schelberg / Rom . Kais . Majest . Hoff-Cammer ,
Rath / und Nieder -Oesterreichischer Bnchhal ,
ter / ein Mann von erlich und siebenyig Jahren .
Diese nun / worunter sich auch allerhand vor.
nehme Kaiserliche Bediente und Hoff-Agenten
Söhne finden treffen / wurden in vier Compa .

i6 8z.gany / und unabgebrochenstehengeblieben/ein/
und lieffen nichts übrig / das sie nicht vollends
zerstöret und verbrandt .

Den rx. Jrrlii schlugen sie in grosser Menge Und fassen
ihre Zelten/undfaffetcnPostoin dem Ganen/iA
den Rorhenhoff genannt / und fiengen an ihre !
Batterien arrffzurichten; im Gegencheil wen¬
dete man auch allen Fleiß in der Stadt zur Ge¬
genwehr an / sühnen die Stücke auff / und
schafften dieSchantz -Körbeherbey. Wasaber
znder Anollerie gehöret / das befördertenmei,
sters und ritterlich Hr . Christoff von Börner /
ein Mechelburgischervon Adel / als Stück .
Obrister / ein tapfferer und wolerfahrner
Mann / der Obrist,Lieutenant / Hr . Johann
Martin Geschwind / dessen Ur -Anhcrr gleich¬
falls vor den Dwcken vor gehabter Belagerung
sich auch sehr wol gehalten ; imgleichender
Hanptmann Maximilian Weiblinger / ein

. Böhmischer von Adel / Michael Mmd / einguten eingetheilet / und bestünde jedeCompagnie
in zweyhundert und vierzig / zusammen in I Sachs/Wilhelm von Jemange/ein Wiener /

netmhundert und sechzig Mann . Denen als
'
Heinrich Ocllelius , ein Danemarcker / Chri -

Obrister vorzustehen / wurde der Herr Graf ! stoff Zimmermann/ein Sachs ; und der Jn -
von Trautmansdorff erbenen / der dieses auch
dem gemeinen Besten zu Lieb / willig angenom»
men .

Was nup endlich die löbliche Universität
auch bey diesem allgemeinen Wesen prMjrt
habe / soll Dcrofelben zu Ehren auch nicht mit
Stillschweigen übergangen werden. Selbige
hat aus denen Studenten / Buchtruckern /
Buchhändlern / Buchbindern / auch andern

genieur LeonhardBeer/welche alle entwederihre
außgecheiltm Plätze hatten / da sie die Stück
dem Feind zu Schaden richteten / oder aber von
einem Orr zum andern über die Pasteyen und
Csrtinen unter den häuffig herüber fliegenden
Kugeln und Bomben giengen/ und zuschaue.
ten / damit nirgends an der Arbeit lind Munt ,
rion/oder sonsten etwas abgehen möchte / wo
durch dem Feind ein Scbad zugefüget werden

unter sie gehörenden Leute / drey Compagnien kome. Dahero dann auch geschehen / daß alle

formirt / deren jede rz6 . Köpffe / alle drey zu, ! diese Lellke/keiner anßgenommen/zeitwährender
sammen aber siebenhundertMann starck gewe¬
sen . Denen als Obrist - Lieutenantund Com .
mendank/ Sr . Excel! , deß Hn . General » Tocln

Belagerung / entweder verletzet/ odergar rodt
geschossen worden sind . Verletztwaren / der
Stück - Obrist Börner / - er HauptmannZim .

termann / Hr . Ferdinand Carl von Wels/als ! mermann/Hauptmann Mind / welcher durch
Obrist - Wachtmeister aber Hr . pauluscle 8or - ein Unglück beydeHande verlohren/Ingenieur
bair , Ihr . Majest . der vcrwittibkenKaiserin j Beer . Tode sind geblieben / der Hauptmann
Leib- ^ leclrcus vorgestcllet worden. ! Weiblinger / Hanptmann Jemange / und der

Den 14 . Julii / wurde die Stadt von den > Hanptmann Cressel aus Dänemarck / welcher
Türcken völlig beschlossen / und von ihnen an . pro Ochnarjo auff der Kärner . Pasten seinen
gefangen ein Läger / in Form eines halben
Monds / zu formiren / nehmlich von dem
Kirchlein St . Marx / an der Donau gele.
gen / umb die Vorstädte herumb/bißnach Nuß .
dorff.

Der Herzog von Lothringen/derbißhermit
seiner Remerey in der Insul Leopoldstadk sich
auffgehalren / gieng mit derselben / damit er
nicht von der grausamen Menge deß Feindes
möchte eingeschlossen werden / über die vier
Donau - Brücken / da man in Mähren gehet .
Sie waren aber kaum hinüber / da fo.'geten ih,
nen die Türcken und Tartarn nach / die aber der
General Schultz kapffer abgetrieben/und hinter
ihm die Brücken abgeworffen.

Nachdem nun die Türcken also zurück ge¬
wiesen wurden/nahmen sie denKätferirchenrust-
Garten / die neue Favorite genannt / und der
grossen Herren Garten und Palatia / wie auch
alle Kirchen/Klöster / und was noch daherumb

Posten hakte / undalsercinsmals früheMor
gens über die Cortina zu der Burg - Pastey /
umb dorten was anzuschaffen / gehen wollen /
ward er von einer Stück - Kugel getroffen /
daß er seinen Geist darüber auffgeben müs.
sm.

Den i6 .Julii öffneten dieTürcken ihreLarrff«
Gräben / nnd verfertigten dieselbe so rieff/ daß
sie über zwey Mann hoch gewesen / und sie also
gantz sicher darinnen hin und her gehen komen -
Darauff fiengen jsie an Feuer . Ballen einzu»
werffen/ dieaber keinen sonderlichen Likeck tha .
r n. Weil aber etlichevon dem Feind darzn er,
kauffte Mordbrenner in derStadt waren / wol .
ten solche an etlichen Orten Feuer einlegen/und
wurde unter andern den is cliro ein Jung von
16 . Jahren/welcher in der Schotten , Abchey/in
die Stallung / Feuer solte cingelegethaben / da,
durch die Schomn -Kirch / sampt demThmn
abgebrandt ist / und wäre das Feuer bald m das
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